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Abbildung 52.1: Burgtor Wiesenburg, Bürgermeister Marco Beckendorf vor der Gemeindeverwaltung 
Wiesenburg – Rathaus Bad Belzig 
  

1. Überblick Wiesenburg/Mark 

Die Gemeinde Wiesenburg/Mark hat aktuell 4.200 Einwohner:innen in 14 Ortsteilen 
auf 218 km2, - siehe Abbildung A52.1 Der größte Ortsteil Wiesenburg hat 1.200 
Einwohner:innen. Dort befindet sich auch das Rathaus: Ein hauptamtlicher 
Bürgermeister und 24, zukünftig 21 Verwaltungsstellen. Im Erdgeschoss ist die 
Touristerei untergebracht, die auch am Wochenende geöffnet ist. 
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Abb. A52.2 Flächen Wiesenburg/Mark 

Wiesenburg/Mark ist die SW-Ecke des Kreises PM Potsdam-Mittelmark, zu dem 
jedoch nicht die Stadt Potsdam gehört. Im Landkreis leben 215.000 
Einwohner:innen an. Der Nordteil mit Teltow gehört zum Speckgürtel von Berlin. 
Kreisstadt ist Bad Belzig, 11 km entfernt bzw. eine Regionalbahn-Station.  

Wiesenburg hat die Funktion eines grundfunktionalen Schwerpunktes, früher 
‚Grundzentrum‘. 

Die Einwohnerzahl ist seit 2020 stabil, teilweise durch die Aufnahme von 
Geflüchteten. Seit der Wende 1989 hat sie aber über ein Drittel der 
Einwohnerschaft eingebüßt – siehe Abb. 52.3. 

 

Abb. 52.3 Bevölkerungszahlen Wiesenburg/Mark 

 

Infrastruktur: 
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 Wasserversorgung, Strom/Gas, Nahverkehr wird durch den Kreis und 
interkommunalen Eigenbetrieben organisiert. 

 Es gibt 2 niedergelassene Ärzte und eine Apotheke. Das nächste Krankenhaus, 
auch mit Notaufnahme befindet sich in Bad Belzig, 11 km entfernt 

 Es gibt eine 2-zügeige Grundschule bis zur 6. Klasse. Die nächsten 
Sekundärschulen befinden sich in Bad Belzig. 

 Zwei Supermärkte befinden sich in der Gemeinde, Edeka und Netto. 

 Es gibt einen Bahnhof für Regionalzüge Berlin – Dessau, 2 km vom 
Ortszentrum entfernt. 

Wiesenburg ist in einer mehrfachen Sondersituation: 

o Wirtschaftskrise: Gerade hat der letzte Industriebetrieb dichtgemacht, 
eine Ziegelei.  

o 15% der Sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze sind in den letzten 
8 Jahren verloren gegangen. 

o Die Arbeitslosigkeit beträgt 7% in der Kommune und ebenso im ‚Altkreis 
Bad Belzig‘. 

 In der Kommune sind nur tarifliche unbefristete Stellen vorhanden, aktuell 24; 3 
davon müssen aus finanziellen Gründen abgebaut werden. Es gibt einen 
hauptamtlichen Bürgermeister. 

 Die Reinigung im Rathaus machen tarifliche eigene Mitarbeiter:innen, in der 
Schule und in den Kitas sind Werkverträge vergeben. 

 In der Gemeindeversammlung GV hat die LINKE die meisten Stimmen (3). Die 
16 GV-Mitglieder stammen aus 10 Parteien/Wählergruppen, die AfD ist nicht 
vertreten.  

2. Bürgerbeteiligung 
 

Die Beteiligung der Bürger:innen an Entscheidungen und gemeinsamen Aktivitäten 
hat in Wiesenburg eine hohe Priorität. Es wurden diverse Maßnahmen ergriffen, 
u.a.: 

 Es wurde eine interaktive Informationstafel vor dem Rathaus und in weiteren 
Ortsteilen installiert, auf der alles Wichtige zu erfahren ist.  

 Es gibt eine interaktive Seite im Internet zum Haushalt der Stadt Wiesenburg. 
Darin sind auch Erklärungs-Podcasts des Bürgermeisters eingebettet. Abb. 52.4 



Starke Kommunen – das Herz der Demokratie schlägt vor Ort 
 

Attac AKU - Umsteuern Kommunal Artikel 5.2 Wiesenburg V2.1  Seite 4 

 
Abb. 52.4 Interaktiver Bürgerhaushalt mit Erklär-Podcasts 

 

 Geförderte Häuser in kommunalem Besitz können von den Bürger:innen 
kostenlos genutzt werden.  

 „Bei der Debatte um die Zuteilung der Einkommensteuer sind die Bürger bei der 
Beurteilung überfordert, das ist für die weit weg.“ 

Neuerdings gibt es wieder einen Fußballverein. Das ist für die Identität der 
Gemeinde wichtig. 

 

3. Kommunaler Haushalt 

Der kommunale Haushalt der Gemeinde Wiesenburg/Mark steht für die 
kommenden Jahre vor erheblichen Herausforderungen, geprägt von Investitionen 
trotz angespannter Finanzlage. 

Hier sind die wichtigsten Punkte zum Wiesenburger Haushalt: 

 Doppik und Bilanzierung werden seit 2011 angewendet. In der Eröffnungsbilanz 
wurden die Immobilien kaufmännisch vorsichtig bewertet. Es wurden einige 
Gebäude mit 1 € eingetragen, sodass keine automatische Abschreibung erfolgt. 

 Haushaltsdefizit: Die Gemeinde verzeichnet, ähnlich wie viele andere 
Kommunen, steigende Defizite, was zu einer erhöhten Verschuldung durch 
Kassenkredite führen kann. Dennoch wird ein Ausgleich des Haushalts bis 2027 
angestrebt. 

 Ergebnisrechnung: Die Kommune kommt mit dem Geld nicht aus, es werden 
strukturell (ohne Sondereffekte) 1,2 Mio € von 13 Mio. € Verlust gemacht, also 
ca. 10%. Steigende Personalkosten und hohe Kosten für Energie und Wärme 
belasten den Haushalt, siehe Abb. 52.5. 
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 Finanzielle Situation (2025): Der Gemeinde fehlen strukturell 1,3 Mio. Euro, d.h. 
10% im Haushalt, da die Steuereinnahmen hinter den Erwartungen 
zurückbleiben, siehe Abb. 52.6. 

 
Abb. 52.5 Kennzahlen 2014 … 2024: Ausgaben  52.6: Einnahmen 

 Der Ergebnishaushalt/Plan 2026 weißt Erträge und Aufwendungen von jeweils 
ca. 13,2 Mio. € aus. Von den Erträgen sind ca. 4 Mio. € Steuern, ähnliche 
Abgaben und Leistungsentgelt sowie fast 7 Mio. € Zuwendungen und 
allgemeine Umlagen, also über die Hälfte. Abb. 52.7. 

 Von den Aufwendungen machen die Personalkosten mit ca. 5,7 Mio. € ca 44% 
des Aufwandes aus. 

 Die Kreisumlage - für den Nahverkehr etc. - beträgt 2,5 Mio €, also fast 20% des 
Haushaltes. 
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Abb. 52.7 Ertrags- und Aufwandsarten 2022 … 2024 … 2027 

 Im Finanzhaushalt liegen für 2024 die laufenden ordentlichen Erträge 0,3 Mio. € 
unter den Aufwendungen. Das wird durch die außerordentlichen Posten 
ausgeglichen. Die laufenden Einzahlungen liegen 0,5 Mio. € unter den 
Auszahlungen. Bilanziell wird ein Verlust von knapp 0,2 Mio € ausgewiesen – 
Abb. 52.8. 

 Für den Haushaltsplan wurden Erträge von 13,3 Mio. €, Aufwendungen von 
15,3 Mio. € und damit ein Gesamtergebnis von – 2 Mio. € festgesetzt. Danach 
ist der Haushaltsausgleich bis 2033 wieder hergestellt. 

 
Abb. 52.8 Haushaltsplan mit Ergebnis- und Finanzhaushalt 2024  

 

 Bilanz aktiv: Das Anlagevermögen wird mit 45 Mio. € bewertet. Abb. 9 

 Bilanz Passiv: 12 Mio. Eigenkapital zzgl. 22 Mio. Sondervermögen, 10 Mio. 
Fremdkapital, keine Rückstellungen für Instandhaltung. Bilanzielles Problem: 
Die Sonderposten werden getrennt vom sonstigen Eigenkapital ausgewiesen. 
Die Rücklage der Kommune ist aufgebraucht.  

 Die Verschuldung der Gemeinde Wiesenburg/Mark liegt bei 2.500 €/Einwohner:in. 
Das Vermögen von 46.500 T€ beträgt durchschnittlich dagegen 11.000 €/Bürger:in  

 Der Bürgermeister würde gerne mehr investieren und das über ein innovatives 
System der Fremdkapital-Nutzung finanzieren, die PKS – Progressive Kommunale 
Schuldenbremse. Die neue Gemeindevertretung hat aber entschieden, keine 
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neuen Projekte, dafür Konsolidierung, also Sparen. „Für Investitionskredite über 
den Bund zahlen wir einen Prozentpunkt weniger als für Dispo-Kassenkredite. 

 

Abb. 52.9 Bilanz Wiesenburg  2024  

Nach betriebswirtschaftlichen Kriterien ergeben sich eine gute finanzielle Stabilität 
mit sehr guter Eigenkapitalquote von über 75% sowie eine mittlere Ertragskraft, die 
ja bei Kommunen eine untergeordnete Rolle spielt. Abb 52.10 
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Abb. 52.10 Kennzahlenbewertung betriebswirtchaftlich Wiesenburg  2023-2024  

 

 Vorschlag des Bürgermeisters: PKS: Progressive Kommunale Schuldenbremse, 
also sinnvoll Schulden machen - dies über einen zins- und genehmigungsfreien 
Kreditrahmen. Dieser erlaubt die Durchführung von Investitionen, bevor das 
Geld dafür vorhanden ist. Gerechtigkeit dann über den Finanzausgleich (FAG). 
Konzeptpapier zur Einführung einer PKS: https://srek.wiesenburgmark.de/wp-
content/uploads/2025/03/Konzeptpapier-zur-progressive-kommunale-Schuldenbremse-
25.03.2025.pdf 

 Der Gewerkbesteuer-Hebesatz wurde von 330 auf 390 erhöht. Das tut den 
Selbständigen nicht weh, da sie bis 400% von ihrer Einkommensteuer abziehen 
können. Problem Der Getränkebetrieb Christinenbrunnen zahlte keine 
Gewerbesteuer, dafür in Bielefeld an die Mutter. Eine Klage war erfolglos. 

 Die Grundsteuer A für forst- und landwirtschaftliche Betriebe liegt bei 700, die 
Grundsteuer B bei 490. 

 

4. Investitionen 

In der Gemeinde gibt es eine Liste mit erforderlichen und sinnvollen Investitionen 
unterschiedlicher Dringlichkeit, die aktuell nicht durchgeführt werden können. 
Obwohl nicht alle Maßnahmen bewertet sind, ergibt sich eine Summe von 8 Mio. € 
nur für den Ortsteil Wiesenburg mit 1.200 Einwohner:innen, bei 1,3 Mio. 
Investitionsvolumen/Jahr: Das ergibt also 5 Jahre Investitionsstau. Bei einer 
Befragung des Städte- und Gemeindebundes wurden von Wiesenburg/Mark 12 
Mio. Investitionsstau angegeben, mit den anderen 13 Ortsteilen zusammen.  

 Die Gemeinde setzt auf die Akquise von Fördermitteln, um trotz der 
angespannten Lage handlungsfähig zu bleiben 
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 Der Investitionsstau beträgt bei den Kommunen bundesweit aktuell nach KfW-
Panel 215 Mrd. €; Bei den kommunalen Unternehmen bundesweit addiert sich 
das allerdings auf 1 Mrd. € bis 2045 nach Handelsblatt.  

 Allgemeines Problem: In den ‚guten‘ Jahren wurden Kredite vorzeitig getilgt, 
anstatt Investitionen vorzuziehen. 

 Weiteres Problem: Die Investitionsbank Brandenburg gehört zu 50% NRW, 
wohin dann auch die Gewinne fließen. 

Natürlich bemüht sich die Gemeinde, Maßnahmen durchzuführen, die zusätzliche 
Steuermittel generieren, namentlich die Steigerung der Einwohner:innen-Zahl und 
Investitionen. Dabei ist aber zu berücksichtigen, dass es einen Zeitverzug von der 
Durchführung der Maßnahme bis zur Wirksamkeit gibt, bis zu 8 Jahren, siehe Abb. 
52.9. 

 
Abb. 52.11 Investitionsprojekte, Zeitschiene Wirksamkeitsverzug Steuermehreinnahmen 2023 … 
2027 

Brandenburg liegt bei den Investitionen mit 493 €/Einwohner:in im Vergleich der 
Flächenländer im unteren Mittelfeld und unter dem Durchschnitt. Wiesenburg selbst 
hat 2024 dagegen 1.500 €/Einwohner:in ausgegeben und damit über das Dreifache 
wie im Landesdurchschnitt. 



Starke Kommunen – das Herz der Demokratie schlägt vor Ort 
 

Attac AKU - Umsteuern Kommunal Artikel 5.2 Wiesenburg V2.1  Seite 10 

 
Abb. 52.12 Kommunale Investitionen im Ländervergleich © /40b/ Bertelsmann - Stiftung, Kommunaler 
Finanzreport 2025: Kommunale Investitionen im Ländervergleich, Kern- und Extrahaushalte 2022, Abb. 20 

Investitionsschwerpunkte: 

Trotz der knappen Kasse wurden in den letzten Jahren hohe Investitionen getätigt, 
insbesondere in die Feuerwehr, den neuen Gewerbepark, das Sägewerksgelände, 
KoProjekt sowie Kitas und Schulen. Die Investitionssumme je Einwohner:in wurde 
vervielfacht auf fast 1.500 €/E 2022, siehe Abb. 52.13 

 
Abb. 52.13 Investitionsausgaben Benchmark Brandenburg 

SREK 

Die Gemeinde hat ein strategisches regionales Entwicklungskonzept SREK 
entworfen, mit 5 umliegenden Gemeinden /49/. Das Strategische Regionale 
Entwicklungskonzept, kurz SREK oder Entwicklungsstrategie kombiniert die 
raumordnungspolitischen Aspekte eines Regionalen Entwicklungskonzepts (REK) mit 
den Handlungszielen eines Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (INSEK) und den 
förderpolitischen Leitideen einer Regionalen Entwicklungsstrategie (RES). 
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(aus dem Text /49/) Bei seiner Erstellung und Fortschreibung orientiert sich das SREK an 
den kommunalpolitischen Entscheidungsprozessen. Statt hunderter beschriebener Seiten 
besteht das SREK aus einer einzigen Mindmap. Diese ist digitalisiert und verfügt über 
mehrere Ebenen, so dass der Umfang eines SREKs mehrere tausend Seiten umfassen 
sowie mit Videos, Audiodateien, PDFs und anderen Dateien erweitert werden kann. Es soll 
Bürger*innen Lust aufs große Ganze machen. 

 

Abb. 52-15a strategisches regionales Entwicklungskonzept SREK entworfen 
https://srek.wiesenburgmark.de/ 
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Abb. 52-15b strategisches regionales Entwicklungskonzept SREK entworfen 
https://srek.wiesenburgmark.de/ 

Tourismus:  

Die Gemeinde hat touristisches Potenzial. Die Stadt hat kostenlos das Torhaus und 
den Turm des Schlosses übernommen und damit die 
Instandhaltungsverpflichtungen. Es wird einiges getan, um die Kommune attraktiv 
für den Tourismus zu machen. Ein Hotel oder eine Jugendherberge gibt es 
allerdings nicht. 

 Die Touristerei ist täglich geöffnet. Die Stelle umfasst aber natürlich vor allem 
Verwaltungsaufgaben. 

Bildung:  

 Es gibt eine Grundschule 2-zügig über 6 Jahrgänge, also 12 Klassen. Die 
Gebäudekosten und den Hausmeister zahlt die Kommune, die Lehrer:innen das 
Land Brandenburg. 

 Die Grundschule wird über 80 Jahre abgeschrieben.  

 Für die Gemeinschaftsschule und die Oberschule muss pauschal und pro 
Schüler:in bezahlt werden. Früher hat es in Wiesenburg sowohl eine 
Gemeinschafts- als auch eine Oberschule gegeben. Dazu ist jetzt die 
Einwohnerzahl zu klein. 

 Es gibt in der Kommune ca. 20 Azubis, eine:r davon in der kommunalen Kita, 
keine:r im Rathaus. Die nächsten Berufsschulen sind alle mindestens 45 km 
entfernt.  

 Wir wollten eine freie Oberschule in der Kommune ansiedeln, hatten aber kein 
Geld für die Investition.  

 Wir bauen aktuell 2 Azubi-Wohnungen zu 350 € Kaltmiete. 

Transformation/Klimaschutz: 

 1 Windkraftanlage würde genug Strom für die 2.500 Haushalte der Gemeinde 
erzeugen. Das geht aber wegen des Landschaftsschutzstatus nicht. 

 Es gibt Biogasanlagen mit mehr Energiekapazität, als die Gemeinde benötigt. In 
das allgemeine Gasnetz kann (noch) nicht eingespeist werden. Ein 
Nahwärmenetz konnte wegen dem Landschaftsschutzstatus und aus 
Geldmangel der Gemeinde noch nicht realisiert werden. 

 Die Stadtwerke Halle betreiben seit vielen Jahren eine PV-Freiflächenanlage. 
Seit 2025 bekommt nun die Gemeinde einen Anteil über das EEG; ca. 5.000 
Euro/Jahr.  
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 Problem: Anders als Köln gibt es in Wiesenburg keine Stadtwerke. Das 
Stromnetz gehört der E.DIS Netz GmbH. Mit denen haben wir einen 
Konzessionsvertrag. Auf der Mitgliedsversammlung habe ich kaum Einfluss. 

E.ON ist eine SE (Societas Europaea) und hat ihren Sitz in Essen. Die E.ON SE 
ist ein börsennotiertes Unternehmen mit breiter Aktionärsstruktur. Größter 
Einzelaktionär ist die RWE AG mit rund 15 %, gefolgt von institutionellen 
Investoren wie BlackRock (ca. 6 %) und dem Canada Pension Plan (ca. 6 %). 
Der Großteil der Anteile (über 70 %) befindet sich im Freefloat.  
Großaktionäre: Neben RWE (15,00 %) sind BlackRock (6,37 %) und der 
Canada Pension Plan (6,05 %) wesentliche Anteilseigner. 
Struktur: Etwa 60 % der Anteile werden von institutionellen Investoren gehalten, 
rund 20 % von Privatanlegern. Herkunft: Rund 59 % der Anteile befinden sich 
im Auslandsbesitz.  

Der EMB gehört das Gasnetz. Die GASAG AG befindet sich überwiegend im 
Besitz großer Energieunternehmen. Hauptaktionäre sind E.ON (36,85 %), 
Vattenfall (31,575 %) und der französische Energieversorger Engie (31,575 %). 
Es handelt sich somit um ein privatwirtschaftlich strukturiertes Unternehmen, 
das als führender Energiedienstleister in der Region Berlin-Brandenburg agiert. 

Infrastruktur 

Der Flächennutzungsplan wird auf kommunaler Ebene entschieden. 

 Nahverkehr: Die Nahverkehrsgesellschaft sitzt außerhalb der Gemeinde, die 
dafür eine Abgabe zahlt.  

 Der Kreis ist zuständig für ÖPNV, Oberschulen, Bauaufsicht, untere 
Naturschutzbehörde, Jobcenter, KfZ-Zulassung ... 

 Ein Feuerwehrfahrzeug wird auf 30 Jahre abgeschrieben, in Köln auf 5 Jahre. 
Die Kosten von ca. 500.000 € werden zu 80% gefördert. In der Bilanz tauchen 
die 80% als Sonderposten auf der Passivseite auf. 

Wohnen/Einwohner:innen:  

Die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum ist die Voraussetzung für alles, für 
Ansiedlung von Betrieben und für die Steigerung der Einwohner:innenzahl. 

 Ein Fokus liegt auf der Entwicklung von Wohnbauprojekten, wie der Bebauung 
der alten Brauerei, um die Einnahmesituation zu verbessern. 

 Es gibt 60 kommunale Wohneinheiten, Miete: gefördert: 3,50 €/qm/Monat, sonst 
6,80. 

 Es wurde versucht, aktiv Neu-Bürger:innen anzulocken, zum Beispiel mit dem 
Kodorf - eine genossenschaftliche Siedlung, die sich an städtische 
Bewohner:innen richtet (Hamburg, Berlin, München). 
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 Die Grundstückspreise sind seit 2015 von 20 auf 80 €/qm gestiegen. Das ist gut 
für die Kreditaufnahme bei privaten Investitionen, da die Bank nur bis zu 40% 
des Wertes beleiht. 

Arbeitsmarkt-/Industriepolitik:  

 Arbeitsvermittlung: Das Jobcenter JC sitzt in der Kreisstadt Bad Belzig.  

 Idee: Arbeitgeberjobvermittlung 

 Idee: Jobvermittler:in für die Abschlussklassen der allgemeinbildenden Schulen  

 Es gibt einen Externen Medienhub für Migrant:innen seit 2023. Die Förderung 
endet aber. Die Idee war, eine einjährige Deutsch- und Pflegeassistenz-
Ausbildung für neu angekommene Flüchtende anzubieten und zu zertifizieren. 
Das sollte mit einer Jobgarantie verbunden werden.  

Gesundheit/Pflege:  

 Es gibt private betreute Wohneinrichtungen, aber kein Pflegeheim. Es gibt auch 
eine private Tagespflege. 

 Die Gemeinde erhält eine Pauschale für Pflegeberatung von 17.000 €/Jahr. Das 
reicht gerade mal für eine prekäre Teilzeitstelle beim DRK. 

 

5. Finanzausgleich Benchmark Köln © ChatGPT - bearbeitet 
 
Bei einem bedarfsorientierten Finanzausgleich würden die folgenden Indikatoren 
verwendet: 

Merkmal Großstadt Kleinstadt 

Einwohner 1.000.000 5.000 

Steuerkraft je 
Einwohner 

115 % des 
Landesdurchschnitts 

80 % des 
Landesdurchschnitts 

Kinder 1–5 Jahre 6 % 4 % 

Schüler 6–15 10 % 8 % 

80+ Jahre 4 % 12 % 

Bevölkerungsdichte sehr hoch sehr niedrig 

Sozialhilfequote hoch niedrig 

Ländlichkeitszuschlag    nein       1.500 €/E/J 

Landesdurchschnittliche Steuerkraft: 10.000 € pro Einwohner (Modellwert) 

Es werden die Daten aus Köln/NRW und Wiesenburg/Brandenburg unterlegt und 
nach dem schwedischen Modell gerechnet. Köln hat aktuell einen jährlichen 
Finanzausgleich von etwa 500.000 € Einzahlungen jährlich. Danach ergibt sich ein 
deutlich höherer Finanzausgleich für Wiesenburg und ein geringerer für Köln. 
Anmerkung: Schweden gleicht fast vollständig auf ~115 % des Durchschnitts aus (vereinfacht). 
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6. Alternative Finanzierung der Kommunen 

Wir brauchen dringend einen anderen Aufgabenzuschnitt und eine andere 
Finanzierung für die Kommunen. „Insbesondere notwendig ist eine aktive 
Regionalpolitik mit abgestimmten Zielen.“ 

Nach dem Alternativmodell würde Wiesenburg etwa doppelt so viele Einnahmen 
erhalten wie bisher, verbunden mit zusätzlichen Aufgaben. Frage: Was wäre dann 
denkbar? 

Wiesenburg/Mark 
Wiesenburg/Mark liegt in Brandenburg mitten in einem Landschaftschutzgebiet und 
hat ein Schloss und eine Feldsteinkirche aus dem 13. Jhdt. im Zentrum. 1.200 
Bürger:innen teilen sich den Ortsteil Wiesenburg, 4.200 leben im Gemeindegebiet 
mit 13 weiteren Ortsteilen. 1989 waren es noch 50% mehr: 6.200. 
100 km sind es nach Berlin im Nordosten, 90 km nach Halle im Südwesten und 80 
km Richtung Westen liegt Magdeburg. In Wiesenburg gibt es eine Grundschule, 2 
Hausärzte, 1 Apotheke, 1 Tankstelle und ein Rathaus. Dort arbeiten 24 
Verwaltungsangestellte und ein Bürgermeister.  
 
Haushaltssituation 
Dieser hat mit den selben Problemen zu kämpfen wie alle Bürgermeister:innen in 
Deutschland: Sinkende Einnahmen, steigende Kosten, immer mehr ungedeckte 
Aufgaben von Bund und Land, zu wenig eigene Einnahmen und bürokratische 
Zuweisungsregelungen. 2 Mio. € fehlen 2025 im Haushalt bei 13,2 Mio. 
Einnahmen. Die Rücklagen sind aufgezehrt. Einige Probleme sind auch speziell: Es 
ist eine strukturschwache Region: Gerade haben die letzten Industriebetriebe 
zugemacht, eine Ziegelei und eine Drahtzieherei. Der Abfüllbetrieb von Christinen 
Brunnen zahlt seine Gewerbesteuer am Hauptsitz in Bielefeld und beschäftigt nur 
wenige Mitarbeiter:innen - symptomatisch für die ehemaligen VEB-Betriebe eher 
niedrig tarifierte Aufgaben. Es fehlt nicht nur ein Drittel der ursprünglichen 
Einwohner:innen, sondern auch die damit verbundenen Ressourcen für die 
Erhaltung der Infrastruktur. Der Investitionsstau beläuft sich auf 8 Mio. € für den 
Ortsteil und 12 Mio. für die Gemeinde. 
 
Was tun? 
Der Bürgermeister setzt im Rahmen der finanziellen Rahmenbedingungen auf 
Investitionen: Er rettet Immobilien vor dem Abriss, Verfall und Zweckentfremdung. 
Sie sollen dem Gemeinwohl dienen und den Wohnort attraktiver machen. Er 
organisiert ein kleinteiliges Gewerbegebiet, weil große Industriebetriebe nicht nach 
Wiesenburg kommen. Er setzt auf die Stabilisierung und sogar Stärkung der 
Einwohnerzahlen: Ein Genossenschaftswohnprojekt lockt Städter:innen in die 
‚schöne Provinz‘, ein externen Medienhub für Migrant:innen entstand. Der 
Tourismus wird gefördert: Die Touristerei im Rathaus ist auch am Wochenende 
geöffnet. Das Torhaus und der Turm des Schlosses wurde übernommen. 
Wanderrouten wurden ausgearbeitet. 
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Die Kommune gab 2024 1.500 €/Einwohner:in für Investitionen aus. Der 
Landesdurchschnitt Brandenburg liegt bei einem Drittel davon (493 €/Einw., /40b/).  
Das ist nicht selbstverständlich: Die neue Gemeindeverwaltung will lieber sparen, 
denn der Landrat mit der Kommunalaufsicht drohen den Haushalt stillzulegen. Es 
gibt aber einen Plan – das strategisch regionale Entwicklungskonzept. Und es gibt 
eine Liste mit Maßnahmen, welche die Kommune weiterbringt, die man aber nicht 
schnell genug realisieren kann - unter den aktuellen Rahmenbedingungen.  
 
Interview mit dem Bürgermeister 
 
Marco Beckendorf ist seit 2015 hauptamtlicher Bürgermeister der Gemeinde 
Wiesenburg/Mark. Er wurde 2022 mit über 2/3 der Stimmen für weitere 8 Jahre im 
Amt bestätigt. 
 

Welche Aufgaben und Kompetenzen könnte die Kommune zusätzlich 
übernehmen? 

 Ich bin interessiert an der Zuständigkeit für Katastrophenschutz und 
Denkmalschutz 

 Schulen: Wenn die Lehrer:innen ebenfalls bei der Kommune angestellt würden, 
wäre bei unbefristeten Stellen der dauerhafte Verbleib wahrscheinlicher. 
Allerdings gibt es das Problem, dass die Lehrer:innen mit A13 besser eingestuft 
wären als ihr Vorgesetzter in der Stadtverwaltung mit A12. 

 Ein kommunales Ärztehaus wäre eine gute Option zur Sicherung der 
Daseinsvorsorge. 

 Kommunale Pflegeeinrichtung 

 Aktive Arbeitsvermittlung 

 … 

Welche Projekte könnten bei einer besseren Finanzausstattung der Kommune 
realisiert werden? 

 Nahwärmenetz ausgehend von der Biogasanlage 

 Entwicklung der Kommune als Tourismus-Zentrum mit dem Schloss als Anker. 
Ansiedlung eines Hotels bzw. Jugendherberge. 

 Einstellung einer festen Pflege-Beauftragten 

 Ansiedlung einer freien Oberschule 

 Etablierung eines Gewerbehofs/ Gründerzentrum mit niedrigschwelligen Büro- 
und Stellraumangeboten. 
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 Sanierung der Kindertagesstätten und Dorfgemeinschaftshäuser als zentrale 
Träger des örtlichen Zusammenhalts. 

 Ankauf und Erhalt von denkmalgeschützten und ortsprägenden Gebäuden. 

 Sanierung des kommunalen Wohnungsbestandes und Erweiterung des 
Bestands an sozialen Wohnraum.  

 Neubau und Sanierung von Straßen, Geh- und Radwegen in den Dörfern. 

Welche Finanzierungsalternativen gibt es? 

 Ohne die Re-Aktivierung der Vermögenssteuer wird die Sanierung der 
Kommunen nicht gelingen.  

 Vorschlag zur Lösung der aktuellen kommunalen Finanzkrise: Progressive 
kommunale Schuldenbremse PKS. Das ist ein zins- und genehmigungsfreier 
Kreditrahmen für die Kommunen. Er ist unbürokratischer als jedes 
Fördermittelprogramm, allerdings muss die Tilgung durch die Kommune 
geleistet werden. Dazu braucht es einen gesicherten und ausgewogenen 
Finanzausgleich. 

Was hältst du von den Alternativ-Vorschlägen aus dem Buch ‚Starke 
Kommunen‘? 

1. Pauschalisierung der Zuweisungen, insbesondere für Investitionen 

2. Bedarfsorientierter Finanzausgleich 

3. Doppelt so viel Geld mit zusätzlichen Aufgaben/Kompetenzen: 

a) Kitas, Schulen inkl. Lehrer:innen 

b) Ambulante Gesundheitsversorgung 

c) Kommunale Krankenhäuser 

d) Pflegeangebot 

e) Beschäftigungsförderung 

Wieso ist die AfD überall im Osten erfolgreich … nur in Wiesenburg/Mark 
nicht? 

 Das hat auch mit einer aktiven Regionalentwicklung zu tun. Dennoch wird jedes 
Engagement irgendwann vom Zeitgeist eingeholt. Wenn es uns nicht gelingt, 
auf Bundes- und Landesebene die AfD zu stellen, werden die Kommunen fallen. 
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7. Quellen 
 
1. Wikipedia 21.02.2026 
2. /40b/ Bertelsmann - Stiftung, Kommunaler Finanzreport 2025: Kommunale 

Investitionen im Ländervergleich, Kern- und Extrahaushalte 2022, Abb. 20 
3. /46/ Video 1.8.2025 https://www.youtube.com/watch?v=4J7G5VmNdG0: 

Bürgermeister Marco Beckendorf erklärt den kommunalen Haushalt. 
4. /47/ https://www.wiesenburgmark.de/seite/389209/interaktiver-haushalt-der-gemeinde-

wiesenburg-mark.html^ 
5. /48/ Amtsblatt für die Gemeinde Wiesenburg/Mar, das Amt Brück und das Amt 

Niemegk Fläming Bote Nr. 2 13.02.2026 
6. /49/ Strategisches Regionales Entwicklungskonzept SREK 
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Anlage 1: Finanzdaten Wiesendorf 
 

 

Abb. 52.14 Ergebnisrechnung Wiesenburg 2024 
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Abb. 52.15 Finanzrechnung 2024 
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Abb. 52.16 Kostenträger 2024 

 
 
 
 
Anlage 2: Daten allgemein 
 

 
Abb. 52.17  Finanzierungssalde der Wirtschaftssektoren in Deutschland 2000-2022 
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Abb. 52.18 Aufwandsentwicklung der Kommunen2014-2024  
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Abb. 52.19 Wahrgenommener Investitionsrückstand der Kommunen 2024  
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Anlage 3 Finanzausgleich Benchmark Köln 
 
vereinfachtes, aber realitätsnahes Rechenbeispiel nach dem schwedischen 
Modell (Einkommensausgleich + Kostenausgleich). 
Die Städte dienen nur als Strukturvergleich: 
Großstadt-Typ: vergleichbar mit Köln 
Kleinstadt-/Landtyp: vergleichbar mit Wiesenburg/Mark 
Wir rechnen mit schwedischer Systemlogik, aber mit vereinfachten Zahlen. 

 
Ausgangsdaten (hypothetisch) 
Merkmal Großstadt Kleinstadt 

Einwohner 1.000.000 5.000 

Steuerkraft je 
Einwohner 

115 % des 
Landesdurchschnitts 

80 % des 
Landesdurchschnitts 

Kinder 1–5 Jahre 6 % 4 % 

Schüler 6–15 10 % 8 % 

80+ Jahre 4 % 12 % 

Bevölkerungsdichte sehr hoch sehr niedrig 

Sozialhilfequote hoch niedrig 

Landesdurchschnittliche Steuerkraft: 
100.000 SEK pro Einwohner (Modellwert) 

 
1 Einkommensausgleich (Steuerkraft) 
Anmerkung: Schweden gleicht fast vollständig auf ~115 % des Durchschnitts aus 
(vereinfacht). 
Großstadt 
115 % von 10.000 € = 11.500 € Steuerkraft 
→ liegt über Durchschnitt 
→ muss einzahlen 
Differenz: 
11.500 – 10.000 = 1.500 € × 1.000.000 Einwohner 
= 1,5 Mrd. € Einzahlung 

 
Kleinstadt 
80 % von 10.000 SEK = 8.000 € 
Fehlbetrag: 
10.000 – 8.000 = 2.000 SEK × 5.000 Einwohner 
= 10 Mio. € Zuweisung 

 
2 Kostenausgleich (struktureller Bedarf) 
Jetzt wird ein theoretischer Standardbedarf berechnet. 
Wir verwenden vereinfachte Standardkosten: 
Bereich Standardkosten 

Kita-Kind 12.000 € 
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Bereich Standardkosten 

Schüler 11.000 € 

80+ Pflege 25.000 € 

Ländlichkeitszuschlag 1.500 € pro Einwohner (nur ländlich) 

Sozialzuschlag 1.000 € pro betroffenem Einwohner 

 
Großstadt – Bedarf 
Kinder 1–5: 
6 % von 100.000 = 60.000 
60.000 × 12.000 = 0,72 Mrd. € 
Schüler: 
10.000 × 11.000 = 1,1 Mrd. € 
80+: 
4.000 × 25.000 = 10 Mrd. € 
Sozialzuschlag (angenommen 8 %): 
8.000 × 1.000 = 0,08 Mrd. € 
Ländlichkeitszuschlag:0 
 
Gesamtbedarf: 29 Mrd. SEK 
Pro Kopf: 2.900 € 
Angenommener Landesdurchschnitt: 3.000 € 
→ Großstadt liegt leicht unter Durchschnitt 
→ leichte Einzahlung 
Differenz: -100 SEK × 1.000.000 
= 0,1 Mrd. € Einzahlung 

 
Kleinstadt – Bedarf 
Kinder: 
200 × 12.000 = 2,4 Mio. € 
Schüler: 
400 × 11.000 = 4,4 Mio. € 
80+: 
600 × 25.000 = 15 Mio. € 
Sozialzuschlag (2 %): 
100 × 1.000 = 0,1 Mio. € 
Ländlichkeitszuschlag: 
5.000 × 1.500 = 7,5 Mio. € 
Gesamtbedarf: 29,4 Mio. € 
Pro Kopf: 5.880 € 
Landesdurchschnitt: 3.000 € 
Differenz: 
2.880 € × 5.000 
= 14,4 Mio. € Zuweisung 

 
Gesamtergebnis 
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Kommune Einkommensausgleich Kostenausgleich Netto 

Großstadt –1,5 Mrd. –0,1 Mrd. –1,6 Mrd. SEK 

Kleinstadt +10 Mio. +14,4 Mio. +24,4 Mio. SEK 

 
Interpretation 
Großstadt 
hohe Steuerkraft → starke Einzahlung 
hoher Sozialbedarf → teilweise Kompensation 
aber insgesamt Nettozahler 
Kleinstadt 
geringe Steuerkraft → starke Unterstützung 
viele Ältere + hohe Infrastrukturkosten → hoher Bedarf 
deutlicher Nettoempfänger 

 
Kernelement des Modells 
Es werden nicht reale Ausgaben ersetzt 
Sondern ein statistisch berechneter Standardbedarf 
Effizienzunterschiede bleiben bei der Kommune 
Kein Anreiz zur Ausgabensteigerung 

 
Realistischere Strukturannahmen Wiesenburg/Mark 
(gerundet, typische Größenordnung) 
Einwohner: ≈ 4.200 
Steuerkraft: 75 % des Landesdurchschnitts 
Kinder 1–5 Jahre: 4 % 
Schüler 6–15 Jahre: 9 % 
80+ Jahre: 10 % 
sehr geringe Bevölkerungsdichte → voller Ländlichkeitszuschlag 
niedrige Sozialhilfequote (≈ 3 %) 
Landesdurchschnitt (Modellwert): 
100.000 SEK Steuerkraft pro Einwohner 

 
1 Einkommensausgleich 
Steuerkraft Wiesenburg: 
75 % von 100.000 SEK = 75.000 SEK 
Fehlbetrag: 
100.000 – 75.000 = 25.000 SEK 
× 4.200 Einwohner 
= 105 Mio. SEK Zuweisung 

 
2 Kostenausgleich (struktureller Bedarf) 
Wir verwenden dieselben Standardkosten wie im vorherigen Modell: 
Bereich Standardkosten 

Kita-Kind 120.000 SEK 

Schüler 110.000 SEK 
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Bereich Standardkosten 

80+ Pflege 250.000 SEK 

Ländlichkeitszuschlag 15.000 SEK pro Einwohner 

Sozialzuschlag 10.000 SEK pro betroffenem Einwohner 

 
Kinder 1–5 
4 % von 4.200 = 168 Kinder 
168 × 120.000 = 20,2 Mio. SEK 

 
Schüler 6–15 
9 % von 4.200 = 378 
378 × 110.000 = 41,6 Mio. SEK 

 
80+ 
10 % von 4.200 = 420 
420 × 250.000 = 105 Mio. SEK 

 Ländlichkeitszuschlag 
4.200 × 15.000 = 63 Mio. SEK 

 
Sozialzuschlag (3 %) 
126 Personen × 10.000 = 1,3 Mio. SEK 

 
Gesamter rechnerischer Bedarf 
20,2 + 41,6 + 105 + 63 + 1,3 
= 231 Mio. SEK 
Pro Kopf: 
231 Mio. / 4.200 
≈ 55.000 SEK pro Einwohner 
Landesdurchschnitt (angenommen): 30.000 SEK 
Differenz: 
25.000 SEK × 4.200 
= 105 Mio. SEK Bedarfsausgleich 

 
Endergebnis für Wiesenburg/Mark (Modell) 
Komponente Betrag 

Einkommensausgleich +105 Mio. SEK 

Kostenausgleich +105 Mio. SEK 

Netto +210 Mio. SEK 

 
Interpretation 
Im schwedischen Modell wäre eine Gemeinde wie Wiesenburg: 
klar unterdurchschnittliche Steuerkraft 
hohe Fixkosten wegen geringer Dichte 
relativ hoher Anteil älterer Bevölkerung 



Starke Kommunen – das Herz der Demokratie schlägt vor Ort 
 

Attac AKU - Umsteuern Kommunal Artikel 5.2 Wiesenburg V2.1  Seite 28 

→ deutlicher Nettoempfänger im Finanzausgleich 
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Anlage 4 Interview Marco Beckendorf, Bürgermeister Wiesendorf 
am 02.03.2026 

  Spalte 5 Spalte 6 

D
at

en
sa

tz
 

Ist - 
Soll - 
Maßn. 
Projekt 

Aussage 

00
1 I Dopik und Bilanz werden in Wiesenburg seit 2011 angewendet. 

00
2 I Bilanz: 12 Mio. Eigenkapital, 22 Mio. Sonderv. 10 Mio. Kredite, 

Anlagevermögen 45 Mio. €, keine Rückstellungen für Instandhaltung. 

00
3 I Der Gewerkbesteuer-Hebesatz wurde von 330 auf 390 erhöht. Das tut 

den Selbständigen nicht weh, da sie bis 400 von ihrer 
Einkommensteuer abziehen können 

00
4 I2 In der Eröffnungsbilanz wurden einige Gebäude mit 1 € bewertet 

eingetragen, sodass keine automatische Abschreibung erfolgt. 

00
5 I2 Die Verschuldung der Gemeinde Wiesenburg/Mark liegt bei 2.500 €.. 

Das Vermögen von 46.500 T€ beträgt durchschnittlich also 11.000 
€/Bürger:in 

00
6 I2 Bilanzielles Problem: Die Sonderposten werden getrennt vom 

Eigenkapital ausgewiesen. 
Interviewer: Keine bilanzielle Relevanz! 

00
7 I2 Die Kommune kommt mit dem Geld nicht aus, es werden 1,2 Mio € von 

13 Mio.€ Verlust gemacht, also ca. 10%. 

00
8 I2 Die Kommunen in Deutschland haben in guten Jahren zu schnell 

Kredite zurückgezahlt statt zu investieren. 

00
9 I2 Der Getränkebetrieb Christinenbrunnen zahlte keine Gewerbesteuer, 

dafür in Bielefeld die Mutter. Eine Klage war erfolglos. 

01
0 I2 Die Rücklage der Kommune ist aufgebraucht. Der Landrat droht 

bereits dem Bürgermeister mit möglichen disziplinarischen 
Maßnahmen.  

01
1 S Vorschlag: PKS, also Schulden machen. Das ist zwar nicht gerecht, 

aber es erlaubt die Durchführung von Investitionen, bevor das Geld 
dafür vorhanden ist. Gerechtigkeit dann über den Finanzausgleich 
(FAG). 

01
2 I Ein Feuerwehrfahrzeug wird auf 30 Jahre abgeschrieben, in Köln auf 5 

Jahre. Die Kosten von ca. 500.000 € werden zu 80% gefördert. In der 
Bilanz tauchen im Anlagevermögen nur 100.000 € auf. 

01
3 I Die Gemeinde hat touristisches Potenzial. Die Stadt hat kostenlos das 

Torhaus des Schlosses übernommen. Es wird einiges getan, um die 
Kommune attraktiv für Tourismus zu machen. Die Touristerei ist 
täglich geöffnet. Die Stelle umfasst aber natürllich vor allem 
Verwaltungsaufgaben. 
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01
4 I 1 Windkraftanlage würde genug Strom für die 2.500 Haushalte der 

Gemeinde erzeugen. Das geht aber wegen des 
Landschaftsschutzstatus nicht. 

01
5 I Der Stromnetz gehört der E.DIS Netz GmbH. Mit denen haben wir 

einen Konzessionsvertrag. Auf der Mitgliedsversammlung habe ich 
kaum Einfluss. 
Die E.ON SE ist ein börsennotiertes Unternehmen mit breiter Aktionärsstruktur. 
Größter Einzelaktionär ist die RWE AG mit rund 15 %, gefolgt von institutionellen 
Investoren wie BlackRock (ca. 6 %) und dem Canada Pension Plan (ca. 6 %). Der 
Großteil der Anteile (über 70 %) befindet sich im Freefloat.  
Großaktionäre: Neben RWE (15,00 %) sind BlackRock (6,37 %) und der Canada 
Pension Plan (6,05 %) wesentliche Anteilseigner. 
Struktur: Etwa 60 % der Anteile werden von institutionellen Investoren gehalten, 
rund 20 % von Privatanlegern. 
Herkunft: Rund 59 % der Anteile befinden sich im Auslandsbesitz.  
E.ON ist eine SE (Societas Europaea) und hat ihren Sitz in Essen. 

01
6 I Der EMB gehört das Gasnetz. 

Die GASAG AG befindet sich überwiegend im Besitz großer 
Energieunternehmen. Hauptaktionäre sind E.ON (36,85 %), Vattenfall 
(31,575 %) und der französische Energieversorger Engie (31,575 %). Es 
handelt sich somit um ein privatwirtschaftlich strukturiertes Unternehmen, 
das als führender Energiedienstleister in der Region Berlin-Brandenburg 
agiert. 

01
8 I2 In der Gemeinde gibt es eine Liste mit erforderlichen und sinnvollen 

Investitionen unterschiedlicher Dringlichkeit, die aktuell nicht 
durchgeführt werden können. Obwohl nicht alle Maßnahmen bewertet 
sind, ergibt siche eine Summe von 8 Mio. € nur für den Ortsteil 
Wiesenburg mit 1.200 Einwohner:innen, bei 1,3 Mio. 
Investitionsvolumen/Jahr. Also 5 Jahre Investitionsstau. 

01
9 I2 Transformation/Klimaschutz: Es gibt Biogasanlagen mit mehr 

Energiekapazität, als die Gemeinde benötigt. In das allgemeine 
Gasnetz kann noch nicht eingespeist werden. Ein Nahwärmenetz 
konnte wegen dem Landschaftsschutzstatus der Gemeinde nicht 
realisiert werden.  

02
0 I2 Die Stadtwerke Halle betreiben seit vielen Jahren eine PV-

Freiflächenanlage. Seit 2025 bekommt nun die Gemeinde einen Anteil 
über das EEG; ca. 5.000 Euro. 

02
1 I2 Bei einer Befragung des Städte- und Gemeindebundes wurden von 

Wiesenburg/Mark 12 Mio. Investitionsstau angegeben, mit den 
anderen 13 Ortsteilen also. 

02
2 I2 Der Investitionsstau beträgt bei den Kommunen aktuell nach KfW-

Panel 215 Mrd. €; Bei den kommunalen Unternehmen addiert sich das 
allerdings auf 1 Mrd. € bis 2045 nach Handelsblatt. 
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02
3 I2 Die Investitionsbank Brandenburg gehört zu 50% NRW, wohin dann 

auch die Gewinne fließen. 

02
4 I Die Grundschule wird über 80 Jahre abgeschrieben. 

02
5 I Es gibt eine Grundschule 2-zügig über 6 Jahrgänge, also 12 Klassen. 

Die Gebäudekosten und den hausmeister zahlt die Kommune, die 
Lehrer:innen das Land Brandenburg 

02
6 I Schule: Für die Gemeinschaftsschule und die Oberschule muss 

pauschal und pro Schüler:in bezahlt werden. 

02
7 I2 Die nächsten Berufsschulen sind alle mindestens 45 km entfernt. 

02
8 I2 Es gibt in der Kommune ca. 20 Azubis, eine davon in der kommunalen 

Kita, keine:r im Rathaus. 

02
9 I2 Wir wollten eine Privatschule in der Kommune ansiedeln, hatten aber 

kein Geld für die Investition. 

03
0 S Wenn die Lehrer:innen ebenfalls bei der Kommune angestellt würden, 

wäre bei unbefristeten Stellen der dauerhafte Verbleib 
wahrscheinlicher. Allerdings gibt es das Problem, dass die 
Lehrer:innen mit A13 besser eingestuft wären als ihr Chef in der 
Standtverwaltung mit A12. 

03
1 I2 Pflege: Die Gemeinde erhält eine Pauschale für Pflegeberatung von 

17.000 €/Jahr. Das reicht gerade mal für eine prekäre Teilstelle beim 
DRK. Es gibt eine private Tagespflege, aber kein Pflegeheim in der 
Gemeinde. 

03
2 I2 Arbeitsvermittlung: Das JC sitzt in Bad Belzig 

03
3 S In der Kommune sind nur tarifliche unbefristete Stellen vorhanden, 

aktuell 24; 3 davon müssen aus finanziellen Gründen abgebaut 
werden. Es gibt einen hauptamtlichen Bürgermeister. 

03
4 S Wir bauen aktuell 2 Azubi-Wohnungen zu 350 € kaltmiete. 

03
5 S Idee: Arbeitgeberjobvermittlung 

03
6 I Ambulante Gesundheitsversorgung: Es gibt 2 Hausärzte und 2 

Zahnärzte. Das nächste Krankenhaus befindet sich in Bad Belzig, 11 
km bzw. 6 Minuten = 1 Station mit dem RE7. 

03
7 S Ein pauschalisiertes Ärztehaus wäre eine gute Option. 

03
8 S Geförderte Häuser in kommunalem Besitz können von den 

Bürger:innen kostenlos genutzt werden. 

03
9 S Es gibt 60 kommunale Wohneinheiten, gefördert: 3,50 €/qm/Monat, 

sonst 6,80. 

04
0 I2 Nahverkehr: Die Nahverkehrsgesellschaft sitzt außerhalb der 

Gemeinde, die dafür eine Abgabe zahlt. 
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04
1 I Der Kreis ist zuständig für ÖPNV, Obverschulen, Bauaufsicht, untere 

Naturschutzbehörde, Jobcenter, KfZ-Zulassung ... 

04
2 I Der Flächennutzungsplan wird auf kommunaler Ebene entschieden. 

04
3 I2 Wir brauchen eine aktive Regionalpolitik mit abgestimmten Zielen. Die 

hiesige Gemeindevertretung hat aber entschieden, keine neuen 
Projekte, dafür Konsolidierung, also Sparen. 

04
4 S Ich bin interessiert an der Zuständigkeit für Katastrophenschutz und 

Denkmalschutz 

04
5 S Neuerdings gibt es wieder einen Fußballverein. Das ist für die Identität 

der Gemeinde wichtig. 

04
6 S Es wurde eine interaktive Informaitonstafel vor dem Rathaus 

installiert, auf der alles Wichtige zu erfahren ist. Zukünftig soll auch 
noch ein Bildschirmschoner installiert werden, welcher die aktuell 
geplanten Sitzungen der Gemeindegremien aufblättert. 

04
7 S Externer Medienhub für Migrant:innen seit 2023. Die Förderung endet 

aber. 

04
8 I Die Verteilung der Einkommensteuer auf die Kommunen, gesamt 15%, 

erfolgt nach Kappung bei 40.000 €/Alleinstehende ... 60% des 
Aufkommens müssen mindestens bei der Kommune verbleiben 

04
9 S Bei der Verteilung der Einkommensteuer sollen die Länder selber den 

Deckel, aktuell 40 T€/Jahr und aktuell 60% nach Leistungsprinzip 
festlegen können. 

05
0 S Bei der Debatte um die Zuteilung der Einkommensteuer sind die 

Bürger bei der Beurteilung überfordert, das ist für die weit weg. 

05
1 S Die Reinigung im Rathaus machen tarifliche eigene Mitarbeiter:innen, 

in der Schule und in den Kitas sind Werkverträge vergeben, 
Bezahlung der Reinigungskräfte unbekannt. 

05
2 I Die Grundstückspreise sind seit 2015 von 20 auf 80 €/qm gestiegen. 

Das ist gut für die Kreditaufnahme bei privaten Investitionen, da die 
Bank nur bis zu 40% des Wertes beleiht. 

05
3 I Wiesenburg/Mark hat 4.200 Bürger:innen in 14 Ortsteilen, stabil seit 

einigen Jahren. 

05
4 I Wiesenburg hat die Funktion eines grundfunktionalen Schwerpunktes, 

früher Grundzentrum. 

05
5 I Wiesenburg ist die SW-Ecke des Kreises PM Potsdam-Mittelmark ... 

ohne die Stadt Postdam. 215.000 Einwohner:innen. Der Nordteil mit 
Teltow gehört zum Speckgürtel von Berlin. 

05
6 I Arbeitslosigkeit 7% in der Kommune und im Altkreis Bad Belzig 
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05
7 I2 Wiesenburg ist in einer mehrfachen Sondersituation: 

- Wirtschaftskrise: Gerade hat der letzte Industriebetrieb 
dichtgemacht, eine Ziegelei. Jetzt gibt es nur noch einen Stahlhandel. 
15% der Sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze sind in den 
letzten 8 Jahren verloren gegangen. 
- Wiesenburg kommt aus einer Phase des Bevölkerungsverlustes, von 
6.200 auf 4.200 Bürger:innen nach der Wende. Aktuell ist die Zahl 
stabil. 

05
8 S In der Gemeindeversammlung GV hat die LINKE die meisten Stimmen 

(3), die AfD ist nicht vetreten. Das hat auch mit guter Kommunalpolitik 
zu tun. 

05
9 S Es wurde versucht, aktiv Neu-Bürger:innen anzulocken, zum Beispiel 

mit dem Kodorf. Ein genossenschaftliche Siedlung die sich an 
städtische BewohnerInnen richtet (Hamburg, Berlin, München). 

Anlage 5: Text Buch  

 Kapitel 4: Kommunale Beispiele: Wiesenburg/Mark 
 
Wiesenburg 
 
Wiesenburg/Mark liegt in Brandenburg mitten in einem Naturschutzgebiet und hat 
ein Schloss und eine Feldsteinkirche aus dem 13. Jhdt. im Zentrum. 1.200 
Bürger:innen teilen sich den Ortsteil Wiesenburg, 4.200 leben im Gemeindegebiet 
mit 13 weiteren Ämtern. Vor Kurzem waren es noch 50% mehr: 6.200. 
100 km sind es nach Berlin im Nordosten, 90 km nach Halle im Südwesten und 80 
km Richtung Westen liegt Magdeburg. In Wiesenburg gibt es eine Grundschule, 2 
Hausärzte, 1 Apotheke, 1 Tankstelle und ein Rathaus. Dort arbeiten 24 
Verwaltungsangestellte und ein Bürgermeister.  
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Haushaltssituation 
Dieser hat mit denselben Problemen zu kämpfen wie alle Bürgermeister:innen in 
Deutschland: Sinkende Einnahmen, steigende Kosten, immer mehr ungedeckte 
Aufgaben von Bund und Land, zu wenig eigene Einnahmen und bürokratische 
Zuweisungsregelungen. 2 Mio. € fehlen 2025 im Haushalt bei 13,2 Mio. 
Einnahmen. Die Rücklagen sind aufgezehrt. Einige Probleme sind auch speziell: Es 
ist eine strukturschwache Region: Gerade haben die letzten Industriebetriebe 
zugemacht, eine Ziegelei und eine Drahtzieherei. Der Abfüllbetrieb 
Christianenbrunnen zahlt seine Gewerbesteuer am Hauptsitz in Bielefeld und 
beschäftigt nur wenige Mitarbeiter:innen - symptomatisch für die ehemaligen VEB-
Betriebe eher niedrig tarifierte Aufgaben. Es fehlt nicht nur ein Drittel der 
ursprünglichen Einwohner:innen, sondern auch die damit verbundenen Ressourcen 
für die Erhaltung der Infrastruktur. Den Investitionsstau beläuft sich auf 8 Mio. € für 
den Ortsteil und 12 Mio. für die Gemeinde. 
 
Was tun? 
Der Bürgermeister setzt im Rahmen der finanziellen Rahmenbedingungen auf 
Investitionen: Er rettet Immobilien vor dem Abriss, Verfall und Zweckentfremdung. 
Sie sollen dem Gemeinwohl dienen und den Wohnort atraktiver mchen. Er 
organisiert ein kleinteiliges Gewerbegebiet, weil große Industriebetriebe nicht nach 
Wiesenburg kommen. Er setzt auf die Stabilisierung und sogar Stärkung der 
Einwohnerzahlen: Ein Genossenschaftswohnprojekt lockt Städter:innen in die 
‚schöne Provinz‘, ein externen Medienhub Migrant:innen. Der Tourismus wird 
gefördert: Die Touristerei im Rathaus ist wertags durchgehend geöffnet. Das 
Torhaus des Schlosses wurde übernommen. Wanderrouten wurden ausgearbeitet. 
 
Die Kommune gab 2024 1.500 €/Einwohner:in für Investitionen aus. Der 
Landesdurchschnitt Brandenburg liegt bei einem Drittel davon (493 €/Einw., /40b/).  
Das ist nicht selbstverständlich: Die Gemeindeverwaltung will lieber sparen, der 
Landrat wird schon nervös und droht. Es gibt aber einen Plan – das strukturelle 
regionale Entwicklungskonzept. Und es gibt eine Liste mit Maßnahmen, welche die 
Kommune weiterbringt, die man aber nicht schnell genug realisieren kann - unter 
den aktuellen Rahmenbedingungen.  
 
 
Interview mit dem Bürgermeister 
 
Marco Beckendorf ist seit 2014 hauptamtlicher Bürgermeister der Gemeinde 
Wiesenburg/Mark. Er wurde 2022 mit über 2/3 der Stimmen für weitere 8 Jahre im 
Amt bestätigt. 
 

Welche Aufgaben und Kompetenzen könnte die Kommune zusätzlich 
übernehmen? 

 Ich bin interessiert an der Zuständigkeit für Katastrophenschutz und 
Denkmalschutz 
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 Schulen: Wenn die Lehrer:innen ebenfalls bei der Kommune angestellt würden, 
wäre bei unbefristeten Stellen der dauerhafte Verbleib wahrscheinlicher. 
Allerdings gibt es das Problem, dass die Lehrer:innen mit A13 besser eingestuft 
wären als ihr Chef in der Stadtverwaltung mit A11. 

 Ein pauschalisiertes Ärztehaus wäre eine gute Option. Das gab es bis 1990 
schon mal … 

 Kommunale Pflegeeinrichtung 

 Aktive Jobvermittlung 

 … 

Welche Projekte könnten bei einer besseren Finanzausstattung der Kommune 
realisiert werden? 

 Nahwärmenetz ausgehend von der Biogasanlage 

 Entwicklung der Kommune als Tourismus-Zentrum mit dem Schloss als Anker. 
Ansiedlung von Hotels bzw. Jugendherberge, einer kommunalen Therme und …  

 Einstellung einer festen Pflege-Beauftragten 

 Ansiedlung einer privaten Oberschule 

 … 

Welche Finanzierungsalternativen gibt es? 

 Ohne die Re-Aktivierung der Vermögenssteuer wird die Sanierung der 
Kommunen nicht gelingen.  

 Vorschlag zur Lösung der aktuellen kommunalen Finanzkrise: PKS, also 
Schulden machen. Das ist zwar nicht gerecht, aber es erlaubt die Durchführung 
von Investitionen, bevor das Geld dafür vorhanden ist. 

Was hältst du von den Alternativ-Vorschlägen aus dem Buch ‚Starke 
Kommunen‘? 

4. Pauschalisierung der Zuweisungen, insbesondere für Investitionen 

5. Bedarfsorientierter Finanzausgleich 

6. Doppelt so viel Geld mit zusätzlichen Aufgaben/Kompetenzen: 

f) Kitas, Schulen inkl. Lehrer:innen 

g) Ambulante Gesundheitsversorgung 

h) Kommunale Krankenhäuser 
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i) Pflegeangebot 

j) Beschäftigungsförderung 

Wieso ist die AfD überall im Osten erfolgreich … nur in Wiesenburg nicht? 

 Das hat auch mit guter Kommunalpolitik zu tun. 

 
Das Interview führte Kai Beutler, Attac-Arbeitskreis Köln UmSteuern am __. März 
2026 
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Weitere Begleittexte UmSteuern Kommunal 
 
Fachartikel und Präsentationen auf https://www.attac-koeln.de/umsteuern 

(01) Das Modell „Starke Kommunen“ - Aufgaben und Finanzierung (Kai Beutler, AKU) 

(02) Stufenmodell zur Einführung des Modell "Starke Kommunen" (Kai Beutler, AKU) 

(03) Investitionsbedarf der Kommunen und Finanzierungsmöglichkeiten (Robert Schumacher, 
AKU) 

(04) Gewerbesteuern - Funktionsweise und Missbrauch (Julian Becker, AKU)  

(05) Notfallmaßnahmen zur Rettung der kommunalen Finanzen (Sabine Schröder, AKU)  

(06) Fallstudie Köln (Kai Beutler, AKU) 

(07) Fallstudie Wiesenburg/Mark (Kai Beutler, AKU) 

(08) Kommunen in Dänemark - kleine Königreiche (Karen Solveig-Petersen) 

(09) Was für eine Bodensteuer spricht (Alfred Eibl, Attac-BAG Finanzmärkete und Steuern) 

(10) Bürgerräte: Demokratisch und wirksam (Roman Huber, Mehr Demokratie!) 

(11) Die Kommunen - Positionspapier (Attac-BAG-Finanzen und Steuern) 

(12) Karl-Martin Hentschel: Wieso die Schweden gerne Steuern zahlen (Kapitel 6 aus 
„Von wegen alternativlos“, Europa-Verlag 2013) 

(13) Karl-Martin Hentschel: Notizen zur Geschichte der Kommunen als Keimzelle der 
Demokratie  

(14) Zwei Erklärungen zur Stärkung der Kommunen – 2026 und 2014 
 
 
 


